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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 30. November 19261 

1869. Wirtschaftskonferenz, Abrüstungskonferenz
Mündlich

Der Vorsteher des politischen Departements gibt Kenntnis von einem Bericht 
des Herrn de Montenach in Genf2. Danach wird in den Kreisen des Generalsekre­
tariats des Völkerbunds davon gesprochen, dass die holländische Regierung beab­
sichtige, die Abhaltung der internationalen Wirtschaftskonferenz in Amsterdam 
anzuregen3. Eine förmliche Einladung hiezu scheint allerdings noch nicht vorzu­
liegen. Bei einigen Mitgliedern der wirtschaftlichen Abteilung des Generalsekreta­
riates herrscht augenscheinlich ein gewisses Bedauern darüber, dass es nicht ge­
lungen sei, die Sowietregierung zur Entsendung von Abgeordneten an internatio­
nale Konferenzen nach Genf zu bestimmen, und es wird angenommen, dass Russ­
land an der Wirtschaftskonferenz teilnehmen könnte, wenn sie in Amsterdam 
stattfände. Demgegenüber scheint Sir Eric Drummond auf dem Standpunkt zu 
stehen, dass kein genügender Grund dafür vorliege, die Wirtschaftskonferenz an­
derswo als in Genf abzuhalten, da der Teilnahme Russlands an der Wirtschafts­
konferenz keine grosse Bedeutung zukomme und ein Zugeständnis an die Sowiet­
regierung bei diesem Anlass ein Zeichen der Schwäche wäre. Etwas anders ist die 
Sachlage bei der Abrüstungskonferenz, die voraussichtlich allerdings erst im Jahr 
1928 zusammentreten wird. Japan Hess nämlich wissen, es könne an den Arbeiten 
der Abrüstungskonferenz nicht mit Aussicht auf einen Erfolg teilnehmen, wenn 
Russland der Konferenz fernbleibe; das Gleiche dürfte für Finnland und andere 
der Randstaaten gelten. Der Völkerbundsrat wird sich in allernächster Zeit mit 
diesen Fragen befassen, und es ist nicht ausgeschlossen, dass er sich an den 
Bundesrat wenden wird.

Der Vorsteher des politischen Departementes bemerkt hiezu, es sei ja  allerdings 
nicht gesagt, dass alle vom Völkerbund einberufenen internationalen Konferenzen 
in Genf stattfinden müssten, was auch gar nicht möglich wäre, obgleich bis anhin 
die Ansicht obgewaltet habe, Genf eigne sich in erster Linie zum Sitz solcher 
Veranstaltungen. Den Erwägungen Japans und der übrigen Nachbaren Russlands 
hinsichtlich der Abrüstungskonferenz lasse sich eine gewisse Berechtigung nicht 
absprechen, und es wäre am Ende erträglich, wenn die Abrüstungskonferenz an­
derswo als in Genf abgehalten würde, da zweifellos die Anwesenheit russischer 
Delegierter in Genf von der öffentlichen Meinung in der Schweiz nur ungern gese­
hen würde. Um so mehr müsse aber der Schweiz daran liegen, dass die internatio-

1. A bwesend: Haab.
2. Vgl. Nr. 231, Anm.l.
3. Vgl. dazu N r.228.
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nale Wirtschaftskonferenz, für deren Gelingen die Teilnahme Russlands keine un­
erlässliche Voraussetzung bilde, in Genf abgehalten werde.

Der Vorsteher des politischen Departements ersucht vorläufig um die Ermäch­
tigung, Herrn de Montenach wissen zu lassen, der Bundesrat habe von seinem 
Bericht Kenntnis genommen und müsse unter allen Umständen wünschen, dass 
die internationale Wirtschaftskonferenz in Genf stattfmde4.

Der Rat stimmt den Ausführungen des Vorstehers des politischen Departe­
ments zu und erteilt ihm die erbetene Ermächtigung.

4. Vgl. Nr.231.
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E 2001 (C) 5/5

Der Vorsteher des Politischen Departementes, G.Motta, 
an J.D. de Montenach

Kopie
S  Berne, 1er décembre 1926

Je vous remercie bien cordialement de votre lettre du 27 novembre1, que j ’ai re­
çue hier au matin.
[...]

J’ai estimé de mon devoir de donner communication de vos informations au 
Conseil fédéral2, qui en a pris note à titre officieux.

J’avoue que la nouvelle d’une suggestion ou proposition hollandaise tendant à 
ce que la Conférence économique se réunisse à Amsterdam m’a quelque peu 
étonné. Il avait toujours été entendu, jusqu’ici, que la Conférence aurait lieu à Ge­
nève. La participation des Russes ne pourrait apporter aucune contribution utile. 
Les frais de la Conférence s’en trouveraient augmentés. Les Russes pourraient 
se trouver encouragés dans leur politique de chantage envers la Confédération. Je

1. M it Schreiben vom 27.11.1926 orientierte de Montenach den Vorsteher des Politischen De­
partementes über die Möglichkeit einer holländischen Initiative zur Verlegung der Wirtschafts­
konferenz von Genf nach Amsterdam: [...]  Depuis quelques jours je savais qu’il était question 
d’une proposition du Gouvernement hollandais d’offrir l’hospitalité à Amsterdam en mai pro­
chain à la Conférence Economique. (Il y a été fait allusion ce matin dans les journaux). Je savais 
d’autre part que l’invitation n’avait pas encore été formulée d’une façon précise, mais que cer­
tains membres de la Section économique avaient exprimé le regret de ne pouvoir persuader les 
Soviets à se faire représenter à cette conférence si elle se tenait à Genève. [...]

Sir Eric [Drummond] m’accorda aussitôt l’entretien que je lui demandai et je dois dire qu’il a 
fort bien compris ma préoccupation.

Il m’a exposé très clairement ses vues sur la situation et il m’a autorisé à en faire un usage 
discret.

A son avis, qui est celui de ses collègues du Secrétariat, il n’y aurait aucune bonne raison de 
réunir la Conférence Economique en une autre ville que Genève (E 2001 (C) 5/5).
2. Vgl.Nr.230.
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